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darstellt. Darauf aber wurde gesehen, daß die wechselvollen Geschicke unsers
Volkes, seine Irrungen und seine fortschreitende Entwicklung erkennbar
würden und der Leser sehe, wie Großes und wie Schweres über das Vater¬
land dahingegangen, damit der Nachkomme aus der Vergangenheit lerne:
die Hrbeit und Not seiner Vater zu schätzen und die Zehler zu meiden,
die unser Vaterland immer wieder an den Rand des Verderbens brachten!

Dazu sind, besonders im dritten Bande, Bilder von (Einzelgestalten
aufgenommen, die durch ihren Mut, ihre Opferfreudigst und Tatkraft
unsre Bewunderung und unsern Dank verdienen, damit ihr Vor¬
bild bei der Jugend Nacheifrung, vaterländische Begeisterung erwecke, sitt¬
liche, staatsbürgerliche Wirkungen erziele.

Deshalb, nicht ein Quellenbuch sollte entstehen, das in lückenloser Reihe
die wichtigen Dokumente und Berichte über die Zeitereignisse der Vergangen¬
heit bringt, sondern ein Lesebuch für Schule und Haus, in dem
öie Jugend gern liest, aus dem der Geschichtslehrer an geeigneten Stellen
3ur Illustration seines Vortrages ein passendes Stück vorträgt, um seine
Zuhörer ganz in die Situation, die Stimmung hineinzuversetzen, die öem
Stoff entspricht.

Lüneburg, im Rugust 1912.
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